STADT NORDEN

Sitzungsvorlage Wahlperiode Beschluss-Nr: Status
2011 -2016 1267/2015/1.1 &ffentlich

Tagesordnungspunki:

Haushaltssatzung 2015

Beratungsfolge:

02.03.2015 Finanz- und Personalausschuss offentlich
03.03.2015 Verwaltungsausschuss nicht offentlich
09.03.2015 Rat der Stadt Norden offentlich
Sachbearbeitung/Produkiverantwortlich: Organisationseinheit:
Wiards Finanzen

Beschlussvorschlag:

1. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan einschlieBlich Anlagen fir das Haushalts-
jahr 2015 werden beschlossen.

2. Die Zu- und Abgangslisten vom 13.02.2015 werden beschlossen.

BU StR FB RPA FD Erarbeitet
von:




Sach- und Rechislage:

Haushaltssatzung

Einleitung

Hinsichtlich der Anteile an der Einkommen- und Umsteuer kénnen aufgrund der offiziellen
Steuerschatzungen steigende Ertrdge erwartet werden, so dass die Ansétze im Vergleich zu
2014 entsprechend angehoben wurden.

Unter BerUcksichtigung der hohen Gewerbesteuerertrdge im Haushaltsjahr 2014 mussten die
Ertfragserwartungen bei den Schlisselzuweisungen im Vergleich zu 2014 um ca. 1,1 Mill. Euro-
reduziert werden. AuBerdem musste der Ansatz fUr die Kreisumlage um 420.000 € erhoht wer-
den.

Insgesamt ist bei den Allgemeinen Finanzen im Vergleich zu 2014 mit einer Verschlechterung
in Hohe von 1.693.950 € zu rechnen.

Detaillierte Vergleichsberechnungen kénnen dem Vorbericht entnommen werden.

Gem. § 4 Abs. 7 der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) durfen in je-
dem Teilhaushalt nur die ,,wesentlichen Produkte" mit den dazu geplanten MaBnahmen be-
stimmt werden.

Der Rat der Stadt Norden hat daher in seiner Sitzung am 05.07.2011 die Bildung nachstehen-
der wesentlicher Produkte beschlossen. Sie wurden gem. Ratsbeschluss vom 26.04.2012 um

das Produkt 111-12 (Gebdudewirtschaft) erweitert.
Fachdienst | Produkinummer | Bezeichnung
1.1 611-01 Gemeindesteuern, Finanzzuweisungen und —umlagen
2.1 122-02 BUrgerservice und Meldewesen
2.1 122-03 Leistungen des Standesamtes
2.1 126-01 Brandschutzleistungen
2.1 553-01 Friedhofs- und Bestattungswesen
2.2 111-12 Gebdudewirtschaft
2.2 211-01 Grundschulen
2.2 216-01 Oberschule
2.2 218-01 Kooperative Gesamtschule Hage, AuBenstelle Hage
2.2 221-01 Forderschule
2.2 272-01 Stadtbibliothek
2.2 281-01 Heimat- und Kulturpflege
2.2 365-01 Bereitstellung von Kindertageseinrichtungen
2.2 365-02 Soziale Betriebe
3.1 511-01 Stadtentwicklung und Bauleitplanung
3.2 571-01 Wirtschaftsforderung
3.2 571-02 Stadtmarketing
3.3 541-01 Bau, Betrieb und Instandhaltung von GemeindestraBen
3.3 545-01 StraBenreinigung und Winterdienst
3.3 551-01 Planung und Bewirtschaftung von Grunfléchen

Ergebnishaushalt

Der Entwurf des Ergebnishaushalts weist fir das Haushaltsjahr 2015 insgesamt einen strukturel-
len Fehlbedarf in Hohe von 4.625.485 € aus.




Dieser Fehlbedarf setzt sich zusammen aus

Aufwendungen (einschl. 1,5 Mill. Euro auBerordentl. Aufw.) in Hohe von 44.218.195 €
und
Erfragen in H6he von insgesamt 39.592.710 €

Die Zuordnung dieser Betréige zu den Teilhaushalten stellt sich im Vergleich zum Haushaltsjahr
2014 wie folgt dar:

TH Bezeichnung Aufwendungen Erfrdge
2014 2015 2014 2015
0 Oberste Gemeinde- 609.980 € 620.130 € 27.600 € 21.400 €
organe/RPA/GB u.PR
1 Interne Dienste * 21.587.860 € | 22.618.710€ | 33.818.270€ | 32.788.240 €
2 Ordnung, Soziales und
Bildung 12,161.910€ | 12.561.945 € 3.468.820 € 3.787.060 €
3 Planen, Bauen und
Umwelt 8.010.750€ | 8.417.410¢€ 2.699.570 € 2.996.010 €
Insgesamt 42.370.500 € | 44.218.195€ | 40.014.260€ | 39.592.710 €

*) EinschlieBlich auBerordentliche Aufwendungen:
2014 = 1.350.000 €
2015 = 1.500.000 €

Die wesentlichen Verdnderungen der Aufwendungen begrinden sich wie folgt:

Personalaufwendungen

Der Gesamtansatz fir Aufwendungen fur aktives Personal (Zeile 13) betragt fur das Haushalts-
jahr 2015 10.925.290 €. Im Haushaltsjahr 2014 war in der gleichen Zeile ein Betrag in Hohe von
10.248.950 € ausgewiesen, so dass sich eine Erhdhung der Personalaufwendungen in Hohe
von 676.340 € ergibt.

Begrindung:
FOr das Haushaltsjahr 2015 wurde eine Tariferhdhung von 2,4 % fUr die Beschdaftigten einkalku-

liert. Es ergeben sich Mehraufwendungen in Hohe von ca. 199.000 €. FUr Beamte wurden die
2015 wirksam werdenden gesetzlichen Besoldungserhndhungen bericksichtigt (= 39.000 £).

AuBerdem waren folgende zusatzliche Stellen einzuplanen:

3 Sozialassistenten/-assistentinnen fur Krippen (= 98.000 €), 2 Reinigungskrafte fUr Krippen
(=16.500 €), 2 Springerstellen fur die Sozialen Betriebe (= 94.000 €), 1,5 Stellen fur den Klima-
schutz (= 89.000 €) -siehe dazu Verdnderung unter ,,Zu- und Abgangslisten*-, 0,5 Stelle fur die
VerkehrsUberwachung (= 14.500 €) sowie eine Teilzeitstelle in der BUcherei (= 26.500 €).

FOr Versorgungs- und Beihilfeaufwendungen wurden zusatzlich 40.000 €, fUr Stufensteigerun-
gen und Beférderungen im Beamtenbereich 22.000 € einkalkuliert. Zusatzliche Vertretungs-
krafte (Reinigung etc.) erfordern einen Mehraufwand von 30.000 €. FUr die Aufwendungen fir
die ,Leistungsorientierte Bezahlung (LOB)" waren zus&tzlich 6.800 € einzuplanen.



Sachaufwendungen

Der Gesamtansatz fUr Sachaufwendungen (Zeile 15 bis 19) betragt fir das Haushaltsjahr 2015
31.645.905 €. Im Haushaltsjahr 2014 waren hierfir 30.624.550 € ausgewiesen. Daraus ergibt sich
eine Erhdhung der Sachaufwendungen in H5he von 1.021.355 €.

Begrindung:
Neben kleineren Anpassungen der Ansétze fir Sachaufwendungen in 2015 wurden insbe-

sondere folgende Ans&tze erhoht:

Aufgrund der relativ hohen Gewerbesteuerertrdge im letzten Haushaltsjahr mussten for 2015
die Ansatze fur die Gewerbesteuerumlage und fur die Kreisumlage um insgesamt 475.000 €
erhoht werden.

In jedem Jahr werden Vermdgensgegenstédnde angeschafft, die je nach ihrer jeweiligen Nut-
zungsdauer Uber Jahre abzuschreiben sind. Diese stellen einen zahlungsunwirksamen Auf-
wand im Ergebnishaushalt dar. Der diesbezugliche Ansatz 2015 war im Vergleich zu 2014 um
381.500 € anzuheben.

FUr die Herstellung eines behindertengerechten Rathauseingangs wurden 96.000 € angesetzt.

Im Schul- und Kitabereich sind fUr 2015 einmalige UnterhaltungsmaBnahmen in Hbohe von ins-
gesamt 405.100 € vorgesehen (vgl. Anlage 1 dieser Sitzungsvorlage).

Die MaBnahme ,,Hallenboden/Deckenddmmung in der Sporthalle Wildbahn wird durch die
Ubertragung eines nicht bendtigten Haushaltsausgaberestes aus dem Produkt 111-12 (Ge-
b&udeunterhaltung)in Hohe von 300.000 € finanziert (vgl. Beschluss-Nr. 1175/2014/2.2).

FOr den Bereich ,,StraBen” wurde bei der Position ,,Unterhaltung der Brcken" eine Ansatzer-
héhung in Hohe 185.500 € und fUr die StraBenunterhaltung eine von ca. 100.000 € einkalkuliert.
Die Durchfuhrung einer StraBenzustandserfassung soll an ein Fachburo- bzw. —unternehmen
vergeben werden. Hierfur sind zus&tzlich 50.000 € eingeplant.

AuBerordentliche Aufwendungen

Aufgrund des defizitGren Jahresabschlussergebnisses 2013 der Wirtschaftsbetriebe der Stadt
Norden GmbH (-1.349.211,20 €) hatte sich in Zusammenhang mit den Verlusten in den Vorjah-
ren deren Eigenkapitalquote sowie die Liquiditat erheblich verschlechtert.

Die Wirtschaftsbetriebe beantragten bei der Stadt daraufhin eine Zuweisung in Hohe des Ver-
lustes 2013 fUr eine Kapitalstarkung sowie zur Liquiditatssicherung.

Am 09.12.2014 wurde vom Rat beschlossen, dass das Jahresergebnis der Wirtschaftsbetriebe
der Stadt Norden GmbH durch eine Einlage des Gesellschafters in die Kapitalricklage der
Gesellschaft ausgeglichen wird. Da sich die Aktivseite der Bilanz der Stadt durch diese Einlage
erhoht, die Wirtschaftsbetriebe ihrerseits diesen Betrag zum Verlustausgleich der Kapitalrick-
lage wieder entnimmt, wurde eine auBerordentliche Abschreibung beim Finanzvermdgen
der Stadt erforderlich. Somit wurde sowohl der Finanzhaushalt (Auszahlung der Kapitalstér-
kung) als auch der Ergebnishaushalt 2014 der Stadt zusatzlich belastet.

Da die Wirtschaftsbetriebe fUr das Wirtschaftsjahr 2014 einen noch héheren Verlust erwarten,
war fur den Haushalt 2015 ein zusatzlicher Betrag in Hohe von 1,5 Mill. Euro (Ergebnis- und Fi-
nanzhaushalt) einzuplanen.

Finanzhaushalt -laufende Verwaltungstatigkeit-

Der Entwurf der Teilfinanzhaushalte 0 bis 3 -laufende Verwaltungstatigkeit — weist fUr das
Haushaltsjahr 2015 insgesamt einen Saldo in Hohe von - 2.459.845 € aus.



Dieser setzt sich zusammen aus

Auszahlungen in Hohe von insgesamt 39.985.095 €
und
Einzahlungen in H6he von insgesamt 37.525.250 €

Die Differenz zum Fehlbedarf des Ergebnishaushalts resultiert aus den zahlungsunwirksamen
ErtrGgen (Ertrége aus der Auflésung von Sonderposten und RUckstellungen) sowie aus den
zahlungsunwirksamen Aufwendungen (ordentliche und auBerordentliche Abschreibungen,
ZufUhrung zu RUckstellungen).

Diese Ertr&dge und Aufwendungen werden im Ergebnishaushalt nachgewiesen und beeinflus-
sen das Ergebnis. Da sie jedoch nicht Bestandteil der Zahlungsstrome sind, werden sie im Fi-
nanzhaushalt — laufende Verwaltungstatigkeit — nicht ausgewiesen.

Im Finanzhaushalt werden auBerdem die Ein- und Auszahlungen fUr Investitionen und Investi-
fionsférderungsmaBnahmen sowie fur die Finanzierungstatigkeit nachgewiesen.

Die Zusammenfassung der einzelnen Salden stellt sich wie folgt dar:

Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit -2.459,845 €
Saldo aus Investitionst&tigkeit - 3.984.690 €
Saldo aus Finanzierungst&tigkeit 2.900.900 €
Insgesamt - 3.5643.635 €

Finanzhaushalt — Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen -

Die vorgesehenen Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen umfassen ein Volu-
men in Hohe von 4.640.650 € (einschlieBlich Kapitalerhdhung Wirtschaftsbetriebe von 1,5 Mill.
Euro).

(Vgl. Anlage 2 dieser Sitzungsvorlage)

Diesen geplanten Auszahlungen stehen geplante Einzahlungen in Hohe von 655.960 € ge-
genUber, so dass eine Finanzierungslicke von 3.984.690 € entsteht.

Diese wird im Finanzhaushalt — Finanzierungstatigkeit — durch die Veranschlagung einer vor-
gesehenen Kreditaufnahme in Hohe von 3.774.000 € teilweise gedeckt.

Durch Einsparung bei dem zur Verfiugung stehenden Haushaltsausgaberest HAR GS IS (Sanie-
rungsmaBnahmen Grundschule Im Spiet) in Hohe von 210.690 € wird die Restfinanzierung ge-
sichert.

Als herausragende InvestitionsmaBnahmen sind hier zu nennen:

Bezeichnung der MaBnahme Haushaltsansatiz

Erwerb eines Loschfahrzeugs (Restzahlung) 260.000 €

Erneuerung Haustechnik der Wildbahnhalle 2. BA 450.000 €

Ganztagsschule Lintel (Planungskosten) 50.000 €

Krippengruppe Suderneuland (Baukosten = 380.000 € 415.000 €
Einrichtung = 35.000 €)




Bezeichnung der MaBnahme Haushaltsansatz
Dorferneuerung Leybuchtpolder / Neuwesteel 200.000 €
Stadtebaulicher Denkmalschutz 262.500 €
Ausbau StellmacherstraBe 192.000 €

Ausbau Diekens Drift (Planungs- u. Ausbaukosten) 325.000 €
Zukunftsbahnhof Norden (AusfUhrungsplanung u. Ausbau) 65.000 €
Kapitalerhbhung Wirtschaftsbetriebe 1.500.000 €

Dieser Sitzungsvorlage wird u. a. eine Anlage beigefigt, die eine Aufstellung Uber eingegan-
gene formliche Antrége der Fraktionen und sonstige Antrédge zum Haushalt 2015 enthdlt.
HierUber sind im einzelnen Beschlussempfehlungen zu fassen. Auf dieser Basis wird ggfs. eine
zusatzliche Zu- und Abgangsliste von der Verwaltung fur die Ratssitzung am 10.03.2015 erstellt.

Zu- und Abgangslisten

Da die zusatzlichen 1,5 Stellen fUr den fUr den Klimaschutz erst zum 01.07.2015 besetzt werden,
halbieren sich sowohl die Mehraufwendungen als auch die Mehrertrage.

Durch die VerduBerung eines 1/95-Anteils an dem Vermdgen der Leegemoor-Gesellschaft
zum einem Kaufpreis von 153.000 € k&nnen die Einzahlungen im Finanzhaushalt —-Investitionen-
um 69.000 € erhéht werden (im Finanzhaushalt waren diesbezuglich bereits 84.000 € veran-
schlagt). Folglich reduziert sich der erforderliche Kreditbedarf entsprechend (Anderung im
Finanzhaushalt —Finanzierungstatigkeit-).

Da dieses Finanzvermdgen auf der Aktiv-Seite der Bilanz mit einem Buchwert von 84.000 €
ausgewiesen ist, ergibt sich im Ergebnishaushalt ein auBerordentlicher Ertrag in Hohe von
ebenfalls 69.000 €.

Durch die zusatzliche Einzahlung im Finanzhaushalt —Investitionen- konnte die erforderliche
geplante Kreditaufnahme 2015 um 69.000 € auf nunmehr 3.705.000 € reduziert werden.

Anlagen:
Anlage 1 - Einmalige Aufwendungen fUr den Schul- u. Kita-Bereich 2015 (FD 2.2)

Anlage 2 - In den Finanzhaushalt 2015 aufgenommene MaBnahmen

Anlage 3 - Aufstellung Uber férmliche Anfrage der Fraktionen und sonstige Anfrdge zum
Haushalt 2015

Anlage 4 - Aufstellung Uber im Vorgriff auf den Haushalt 2015 beschlossenen MaBnahmen

Anlage 5 - Zu- und Abgangsliste Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt (laufende Verwal-

waltungstdatigkeit) 2015
Anlage 6 — Zu- und Abgangsliste Finanzhaushalt (Investitionstatigkeit) 2015
Anlage 7 - Zu- und Abgangsliste Finanzhaushalt (Finanzierungstatigkeit) 2015






	Gremium
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

